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Strohgäustraße · S-Zuffenhausen

Ich bin erst frisch aus Hes-
sen hierher gezogen. Da
war sehr wenig los, deswe-
gen ist Stammheim eine
Steigerung. Es gibt ein Ju-
gendhaus, Fußballplätze
und eigentlich alles, was
man braucht. Nur für grö-
ßere Dinge muss man in die
Stadt fahren. Ein kleiner
Skatepark wäre aber nicht
schlecht. Sonst bin ich ei-
gentlich ganz zufrieden.

W
enn der Oberbürgermeister Wolf-
gang Schuster am 20. Juli zur Bür-
gerversammlung in die Turn-

und Versammlungshalle an der Solitude-
straße kommt, dann wird er in seinem Vor-
trag viele Bereiche des Stadtbezirks anrei-
ßen: Sicher ist darunter der Stadtbahnbau.
Aber auch die Stadtentwicklung, die Situa-
tion von Handel und Gewerbe und andere
aktuelle Projekte und Entwicklungen könn-
ten zur Sprache kommen. Danach haben
die Stammheimer die Möglichkeit, sich zu
Wort zu melden und dem Oberbürgermeis-
ter ihre Sorgen oder Kritikpunkte mitzutei-
len. Unsere Mitarbeiterin Isabelle But-
schek (Text und Fotos) hat bereits eine Wo-
che vor der Bürgerversammlung Passanten
an der Freihofstraße sowie auf dem Wochen-
markt gefragt, welche Dinge sie in Stamm-
heim für verbesserungsfähig halten, was ih-
nen in ihrem Stadtbezirk fehlt und ob sie
sich wohlfühlen.

Umfrage der Woche

Was könnte in
Stammheim
besser werden?

Jörg
Nunnenmacher

Katja
Gutmann

Antonios
Traganis

Philipp
Schoska

Heike
Schweizer

Gabriel
Afonso

W
er als Stammheimer schon im-
mer mal seinem Oberbürger-
meister die Meinung sagen

wollte, der sollte sich den 20. Juli rot im
Kalender anstreichen. An jenem Montag
um 19.30 Uhr beginnt in der Turn- und
Versammlungshalle an der Solitudeallee
162 die Bürgerversammlung. Eingeladen
sind theoretisch alle der mehr als 12 000
Einwohner Stammheims.

Nach der Begrüßung durch Bezirksvor-
steherin Tina Hülle, wird Wolfgang Schus-
ter mittels Lichtbildvortrag aufzeigen, wie
schön es sich in Stammheim lebt, welche
wichtigen Entwicklungen es im Ort gibt
und welche Projekte anstehen. Im An-
schluss an seinen Vortrag, bei dem mit Si-
cherheit auch die Vorzüge von Stuttgart 21
nicht unerwähnt bleiben werden, folgt eine
Aussprache, bei der die Stammheimer Kri-
tik, Fragen und Anregungen an das Stadt-
oberhaupt und seine Beigeordneten rich-
ten können. Flankiert wird Schuster bei
der Versammlung voraussichtlich von den
Bürgermeistern Matthias Hahn (Umwelt
und Städtebau), Klaus-Peter Murawski
(Krankenhaus und Verwaltung) sowie Mar-
tin Schairer (Ordnung und Sicherheit).
Ebenfalls mit auf dem Podium ist Bezirks-
vorsteherin Tina Hülle.

In der Aussprache dürfen alle Einwoh-
ner des Stadtbezirks das Wort ergreifen,
selbst wenn sie noch nicht volljährig sind
oder nicht die deutsche Staatsbürgerschaft
besitzen. Bedingung ist allerdings, dass sie

vor der Veranstaltung einen Vordruck für
Wortmeldungen ausfüllen. Die Vordrucke
liegen in der Turn- und Versammlungs-
halle aus.

An spannenden Themen sollte es nicht
mangeln. So läuft seit Mai 2008 der Umbau
zur Stadtbahn. Ordnungsbürgermeister
Schairer hat sich neulich einen Eindruck
vom Freihofplatz gemacht und diesem
quasi seine Hässlichkeit attestiert. Die For-
derung nach einer städtebaulichen Lösung
war desöfteren Thema im örtlichen Be-
zirksbeirat. Im Beirat wurde auch über
Missstände im Bereich der Kinderbetreu-
ung gesprochen. Für Kinder unter drei Jah-
ren fehlen im Stadtbezirk mehr als 90 Be-
treuungsplätze. Auch im Hortbereich rei-
chen die Plätze nicht aus.

Mangel herrscht auch in anderen Berei-
chen: So fehlt ein neuer Standort für den
Jugendtreff an der Asperger Straße, die
Freiwillige Feuerwehr wartet immer noch
auf ihr neues Magazin, das In den Hochwie-
sen gebaut werden soll. Im Haushalt
2010/11 soll das Geld für den Bau des Maga-
zins angemeldet werden. Was aber nach
dem Auszug der Feuerwehr mit dem Ge-
meindehaus passieren wird, in dem sich
das Magazin derzeit befindet, ist weiterhin
offen.

Offen ist auch, ob und wann Stamm-
heim die seit Jahren vom Bezirksbeirat ge-
forderte Stelle eines Straßensozialarbei-
ters bekommt. Dass die Zahl der Jungtäter
im Bezirk stetig zunimmt, hat Revierleiter
Dieter Steinmann beim Vorstellen der Kri-
minalstatistik berichtet.

Geschlossen wurde dagegen die Außen-
stelle der Grundschule an der Ottmarshei-
mer Straße – wegen Schülermangels. Das
Gebäude soll kurzfristig als Lagerraum die-
nen, weil der Fachbau an der Schule im
Fliegenweg noch in diesem Jahr saniert

werden soll. Doch was passiert nach der
Sanierung mit dem Außenstellen-Ge-
bäude? Und wie geht es mit der gewünsch-
ten, alternativen Zufahrt zum Gefängnis
weiter? Wie steht die Rathausspitze zu der
Maßnahme, die insgesamt 1,5 Millionen
Euro kosten soll, und an deren Finanzie-
rung sich das Land beteiligen möchte?
Man darf gespannt sein, welche Fragen den
Stammheimern unter den Nägeln brennen

– und welche Antworten es bei der Bürger-
versammlung vom Stadtoberhaupt zu hö-
ren geben wird.

Es fehlen Parkplätze, aber
das liegt eben an der Bau-
stelle. Der Freihofplatz lädt
nicht zum Verweilen ein,
den sollte man attraktiver
machen. Auch ein schönes
Café oder Läden zum Bum-
meln würde ich mir wün-
schen. Die Baustelle sorgt
auch für Umstände, wenn
etwa Bagger auf der Straße
stehen. Aber dafür haben
wir Verständnis.

U
nmut herrschte am Dienstagabend
im Zuffenhäuser Bezirksbeirat. Äu-
ßerst kurzfristig waren Vorsteher

Gerhard Hanus und die Räte darüber infor-
miert worden, dass der Busbahnhof an der
Burgunderstraße für die kommenden
Jahre als Interimsstandort für den Fernver-
kehr genutzt werden soll. Jürgen Mutz, Lei-
ter der Dienststelle Straßen- und Verkehrs-
planung im Tiefbauamt, musste den Rück-
weg ins Rathaus mit einem ebenso vehe-
menten wie einstimmigen „Nein“ im Ge-
päck antreten.

„Sucht einen anderen Standort“, be-
schied FDP-Bezirksbeirat Karlheinz
Schmid dem Mann vom Tiefbauamt und
sprach damit seinen Kollegen der anderen
Fraktionen aus dem Herzen. Zuffenhau-
sen, so CDU-Sprecher Hartmut Brauswet-
ter, sei schon durch den U-15-Bau mehr als
genug belastet. SPD-Sprecher Uwe Mam-
mel kritisierte die „viel zu schnelle Behand-

lung“ des Themas. Unterstützung beka-
men sie von Bezirksvorsteher Hanus, der
ebenfalls anmerkte, dass Zuffenhausen be-
reits jetzt hohen Belastungen ausgesetzt
sei. Vor allem die Anwohner des Busbahn-
hofs, so die Befürchtung am Ratstisch, hät-
ten unter dem zusätzlichen Verkehrsauf-
kommen zu leiden.

Hintergrund für die Pläne der Stadtver-
waltung ist die Verlegung des Zentralen
Omnisbusbahnhofs (ZOB) am Schlossgar-
ten. Dieser muss zum Jahresende der Bau-
grube für Stuttgart 21 weichen und soll ei-
gentlich nach Vaihingen ziehen. Da sich
der dortige Neubau verzögert und wohl frü-
hestens im Jahr 2012 fertig sein wird, müs-
sen Ausweichplätze her. Fünf Interims-
standorte sind untersucht worden, die
Wahl fiel schließlich auf Obertürkheim
und Zuffenhausen. Der Großteil des Fern-
bus-Verkehrs, etwa 85 Prozent, soll von
1. Januar 2010 an über Obertürkheim abge-

wickelt werden. Dort soll für 100 000 Euro
der Park- and-Ride-Platz am S-Bahnhof
umgebaut werden, zehn Bussteige und ein
Wartehäuschen bekommen.

In Zuffenhausen, das für die restlichen
15 Prozent des Fernbusverkehrs vorgese-
hen ist, müsste baulich nichts verändert
werden. Am bestehenden Busbahnhof an
der Burgunderstraße, der über acht Plätze
verfügt, könnten werktags drei und am Wo-
chenende vier Haltebuchten genutzt wer-
den. Wie hoch die zusätzliche Belastung
für den Standort Zuffenhausen sein soll,
hat die Verwaltung ausgerechnet. Sie liegt
pro Tag zwischen 13 Bussen in Normal-
und 26 Bussen in Spitzenzeiten wie bei-
spielsweise am Wochenende. Dazu kämen
noch private Autos für die An- und Abreise
der Fahrgäste. Hier rechnet man mit 20 bis
rund 120 Autos täglich. Zurzeit gibt es dort
20 bewirtschaftete Pkw-Parkplätze.

Im Gegensatz zu ihren Zuffenhäuser
Kollegen haben die Obertürkheimer Be-
zirksbeiräte den Planungen zugestimmt.
Wie es nun weitergeht, wird der Ausschuss
für Umwelt und Technik des Gemeinderats
am 21. Juli beschließen.

Die Bürgerversammlung findet amMontag,
20. Juli, um 19.30 Uhr in der Turn- und Ver-
sammlungshalle, Solitudeallee 162, statt. Saal-
öffnung ist bereits um 17.30 Uhr. Vordrucke für
Wortmeldungen liegen in der Halle aus.

Mir fehlt ein richtiges Zen-
trum in Stammheim. Der
Freihofplatz liegt ungüns-
tig, am Kirchplatz gibt es da-
gegen keine Geschäfte. Ein
Zentrum bräuchte aber
Platz, Geschäfte und viel-
leicht ein Café. Gelungen
finde ich zum Beispiel die
Pläne in Botnang. Proble-
matisch finde ich auch,
dass die Anbindung zur
S-Bahn schlechter wird.

Zuffenhausen. Busbahnhof an der Burgunderstraße soll Interimsstand-
ort für Fernbusse werden. Beiräte stimmen dagegen.Von Bernd Zeyer

Stammheim. Oberbürgermeister
Wolfgang Schuster kommt bald
zur Bürgerversammlung in den
Stadtbezirk. Von Chris Lederer

Die Geschäfte sind rar ge-
worden. Mir fehlen ein
Schuh- oder ein Schmuck-
geschäft. Auch ein Café
wäre schön, in dem sich äl-
tere Menschen treffen und
Infos austauschen können.
Gegen die Baustelle kön-
nen wir nichts machen, ich
hoffe nur, dass es danach
besser wird. Sonst gefällt es
mir in Stammheim, hier
lebe ich seit 49 Jahren.

Zuffenhäuser wollen keine Fernbusse in ihrer Nähe

Ich hoffe, dass die Stadt-
bahn bald wieder fährt. Ich
fahre mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zur Arbeit,
und brauche jeden Tag 20
Minuten länger. Schade
finde ich, dass die Sport-
plätze nicht auch außer-
halb der Schulzeiten von Ju-
gendlichen genutzt werden
können. Ansonsten habe
ich an Stammheim nichts
auszusetzen.

Sehr schade finde ich, dass
die Außenstelle der Schule
geschlossen wurde. Die war
sehr heimelig. Und es gibt
zu wenige Mülleimer, das
ist für mich als Hundehalte-
rin ein Problem. Zudem
fehlt ein Platz, an dem die
Jugendlichen abhängen
können. Richtig ärgerlich
finde ich, dass die S-Bahn-
Fahrkarten jedes Jahr teu-
rer werden.

Zuffenhausen (red).Die Deutsche Bahn AG
führt in Tag- und Nachtschichten von Mon-
tag, 13. Juli, bis Freitag, 18. September,
Gleisbauarbeiten im Bahnhof Stuttgart-
Zuffenhausen durch. Es müssen Gleise und
Weichen erneuert werden. Die Deutsche
Bahn bemüht sich, die durch Baumaschi-
nen und Warnhörner entstehende Belas-
tung gering zu halten und bittet die Anwoh-
ner um Verständnis.

Stammheim (red). Die Bezirksvorsteherin
von Stammheim Tina Hülle sowie der Lei-
ter des Garten-, Friedhofs- und Forstamts,
Werner Koch, weihen am Montag, 13. Juli,
die neu gestaltete Kinderspielfläche am No-
bileweg in Stammheim-Süd ein. Los geht
es um 14 Uhr. Der Spielplatz wurde 1987
gebaut, ursprünglich mit einer Reihe von
anderen Spielflächen im angrenzenden
Wohngebiet. Er ist nach Ansicht der Ver-
waltung wegen seiner Größe und der zen-
tralen Lage im Grünzug Stammheim-Süd
besonders wichtig für die Stammheimer.
Im Laufe der Jahre mussten die Spielge-
räte nach und nach entfernt werden, weil
sie zu alt geworden waren. Die Teilbereiche
wurden für unterschiedliche Altersgrup-
pen geplant. Für Kleinkinder gibt es einen
großen Sandspielbereich. Die angrenzende
Wiesenfläche wurde für Ballspiele freige-
halten. Gebaut wurde von März bis Juni.
Die Baukosten belaufen sich auf rund
150 000 Euro.

INFO

OB Schuster nimmt Stellung in Stammheim

In Stammheim gibt es viele Themen. Da rückt das Gefängnis in den Hintergrund. Foto: Lederer

Geht es nach der Stadtverwaltung, werden von 2010 an am Busbahnhof auch zahlreiche
Fernbusse Station machen. Der Bezirksbeirat lehnt die Pläne allerdings ab. Foto: Bernd Zeyer

Bahnhof Zuffenhausen

Gleise müssen
erneuert werden

Stammheim-Süd

Spielplatz Nobileweg
wird eingeweiht
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